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Wenn einer klimmt uu tau mi feqat:
„Ick mak bat allen Minscken reckt!"
Denn leg« ick: „Leime Früiib, mit Glinst,
V lihce S ' mi doch bei' swore5!linst!"

Fritz Reuter.
*999 **********************************

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Emilien.
Elzäliiuug vo» H. Elchricht.

Endlich erwachte Theuerdanks Humor, und um die
Sache mit ihr kurz zu machen, sagte er: „Muleschotten
hatten Sie Ihr verehrtes Mäulelen — ich weiß, ich weiß:
Sie sind eine Perle!" . „

..Ach, Herr Konsul, ach, Herr Konsul -Lheuerdant,
und sic hob die Arme-beschwörend gen Himmel, „aic
scherzen mit den heiligsten Gefühlen eines trcuenHerzens.
Aber ich weiß, eine tiefe Seelengröße adelt Ihre Brust
ich thue ja auch Alles, was ich kann! Die Krammetv-
vogel sind schon gerupft — und harren der gebräunten
Butter, im Falle noch in dieser Stunde der Herr? oder
belieben Sie, daß ich noch etwas mehr Wasser aus die
köstlichen Blumen gieße?"

„Gehen Sie zu Bett, Muleschotten— nun aber fix,
eS ist die höchste Zeit!" . ,

„Ach ja — ach Gott ja ! ich war ,0 frei, den bc-
gleitenden Brief im Speisezimmer neben ihr Couvert zu
legen— Herr Theuerdank, wenn wegen vorgeschrittener
Stunde nicht die Krammetsvögel— sehr schöner Spick¬
aal dürfte—" _ .. , „

„Mein Gott, Muleschotten, Sie konnten sieben Erz¬
engel erwürgen, mich erstickt schon ein Wuthanfall!"

Sie lief nun erschreckt ein bischen hin und her, und
da Theuerdank mitten im Zimmer stehen blieb, rannte
sie plötzlich hinaus und kehrte gleich mit dem Brief zurück,
ihn feierlich mit einem tiefen Kiüx überreichend.

„Nun aber im Geschwindschritt, Muleschotten!" und
seiner hiuauskomplimcutireudeu Handbewegung folgte
sic rückwärtsschreitend, indem sie in der Thür noch einmal
tief zusammenknixte, ivährend Theuerdank immer mit
freundlichem Nicken rief: „Gute Nacht, alte gute Mule¬
schotten! — ich weiß. Sie meinen es treu!"

Und sie schloß nun ganz leise die Thür hinter sich zu
und ging, als fürchte sie ruhelose Geister aufzuscheuchen,
still nach oben hinauf. . .

Mit zusammengepreßten Lippen öffnete er den Brief:
Mein Geliebter!

Aus der Ueberstürzung von Glück und Unglück heraus
kann ich Dir nur sagen, daß ich nie an das Gefühl einer
Seligkeit geglaubt habe, wie ich sie Dir verdanke.

Ich habe meinen Bruder benachrichtigt, und wenn
ich auch nicht seing Freundin bin, . so bin ich doch seine
Schwester, und er war bis heute für mich das Fanulien-
hanpt; er erwartet Dich morgen Vormittag dann
empfange ich Dich noch einmal aus seiner Hand.

In Ewigkeit die Deinige.
Er drückte den Brief in der Hand zusammen— ihr,

der muffigen Braut gehörte die Welt! Warum auch hatte
er feige geschwiegen? Was konnte, was wollte er nun
noch sägen? Er erlag einem Zufall — sein Schicksal war
trotz der innerlichen Tragik lächerlich und unrecht! _

Nun waren die beiden Emilien sein geworden an einem
und demselben Tage — er konnte nun wählen— nein!
vorläufig war die Wahl entschieden— mit ihrer ganzen
Familie war die Verlobte Siegerin! obwohl dem Bruoer
seit der Erbschaftstheilung fast feindlich gegenüberstehend,
schwand durch ihre Verlobung mit dem Geschaftsberather
olle Zweideutigkeit und fand ihre natürliche Losung!
darum auch hatte Emilie nicht gesäumt, jetzt ivieder den
Bruder herbeizuziehen.

Theuerdank knirschte in ohnmächtigem Zorn! Wie ihn
das Schicksal äffte mit seinen eigenen Prinzipien — ge
rade ihn.

„Liebe, die wir geben, Pflichten, die wir erfüllen,
Treue, die wir halten — das ist unser einziger unantast¬
barer Besitz— sonst sind wir Spielbälle des Schicksals,
und rings um uns ist Alles unverläßlich ivie die Thor-
heit! Alle wahrnehmbaren Dinge gehorchen bestimmten
Gesetzen; nur derMensch steht außerhalb der physikalischen
Berechnung, mit seiner ganzen Psyche— sobald er sich
auf andere verläßt oder bezieht; nur uns selbst sind nur
zuverlässig— den andern sind wir es so wenig wie
sie uns !"

Wohin war nun das so klar entwickelte Selbst
bewußtsein gerathen?

In welche Wirren hatte er sich und andere gestürzt?
Liebe gegeben, die keine war; Treue gebrochen, indem er
sie schwur, und Pflichten nach allen Richtmigen hin ver¬
letzt! ' Und die Dinge waren keiner schmerzlosen Lösung
mehr'zu unterstellen! Denn nach welcher Seite hin er sich
frei zu niachen gezwungen war — hier lag ein öffent¬
licher Skandal, den die Braut keineswegs verdient hatte
— und gegen den sich seine ganze Ritterlichkeit sträubte!
Nach der anderen Seite hin war er erfaßt von einer so
glühenden Leidenschaft, von jener letzten Leidenschaft des
Mannes, die stark und rücksichtslos mit allen Fibern die
schon entschwindende Jugend sich zurückreißt und ihn zum
Sklaven seiner Empfindungen macht!

Mit großen Schritten durchmaß er die Flucht der
schönen Zimmer in ihrer vornehmen Korrektheit. Var dem
Bild der Verstorbenen blieb er stehen; es mar ein kühles,
regelmäßiges Gesicht dem doch der Reiz der Anmuth ganz
sich fehlte; nur der besondere Ausdruck eirier hoch
müthigen Nichtachtung belebte die' geschwungenen Lippen,
und ihr überlegener Blick traf ihn wie mit schadenfrohem
Blinzeln; er fühlte sich noch im Baun ihrer kühlen Tugend
und verlor den Math, vor ihrem Bild sich selbst klar zu
werden und gewissermaßen unter ihrem Einfluß seine
Entschlüsse zu formen.

An der Gegenüberwand hing, den schönen frei
stehenden Flügel slankirend, der Stolz seiner Kunstschätze
ein großes Oelgemälde: Scipio auf den Trümmern von
Karthago. Den Helm von der Stirn gerückt, die Linke
auf das Schwert gestützt, den- kurzen Mautcl zurückge
ivorfen, den sandalenumschuürten Fuß kräftig vorgc
schoben die Rechte weit ausgestreckt zeigt der Siegreiche
aus die in Rauch und Asche in dämmeriger Morgenrothe
unter ihm vergehende Stadt . — Tausende hatte diese arm
gestreckte Hand mit ihrem Wink vernichtet! Ist es denn
leichter. Tausende vernichten, die man nicht kennt, als
eines Menschen Glück zerstören, den man kennt? Und er
dachte immer nur an das Glück oder Leid des scheuen
Kindes, das nicht zur sogenannten Gesellschaft gehörend
sie doch hundertfach überflügelte mit seinem ruhigen, um
trüglichcn Sinn , seiner Betrachtung von Welt und
Menschen aus der schneckenhafteir Zurückgezogenheit
heraus, in der sie ihr Leben verbrachte.

Schon dämmerte in seiner Seele ein kalter egoistischer
Gedanke— können nicht beide Emilien sein bleiben? Es
giebt keine Sceiien, keinen Skandal, keine Auseinander¬
setzungen— er giebt seinem Hause eine neue Repräsen¬
tation, eine glänzende Folie für den falschen Edelstein
dieser neuen Ehe; und er trägt sein Glück und seine mebe
in das stille Haus unter dem Thurm. Und dann ist die
junge Emilie frei — ihr kann noch ein großes Gluck
blühen an der Seite eines Älannes, der zu ihien Jahren
Paßt! Ist es nicht ein Wunder, fast eine Unnatur, daß
dieses junge Mädchen ihn liebt? Muß nicht naturgemäß
ein Tag kommen, der sie in die Arme eines Anderen

'' Kaltherzig führte die Logik der Eigenliebe ihr zwei¬
schneidiges Schwert, und die über ihn hereinbrechende

40 . Jahrgang . 1001.

Katastrophe drängte er auf den Boden des Rechtsbegriffs,
indem er sich bemühte, sie seinem Gewissen zu entziehen;
er suchte vergleichende Anlehnungen rückwärts, indem er
wiederum seinen Scipio betrachtete— dem waren Frauen
nach Wahl vergönnt, mit dünnen Fäden war Binden und
Lösen an das Gesetz geknüpft; seitdem hat das Gesetz
stufenweise seinen paragraphischen Weg verschärft; nichc
zum Schutze der Moral, sondern zum Schutze des Staats;
und doch ist der Mensch derselbe geblieben— Adam una
Eva, Kain und Abel, Abraham und Hagar — sie sind
nicht Typen vergangener Geschlechter, sondern Typen der
Menschheit. Das Gesetz halten ist ebenso sehr Sache der
Beguemlichkeit wie der 'Moral ; und vor einem Konflikt
mit diesem Gesetz stehend, deiikt die vornehme Statur zu¬
erst an die Moral, die niedere Statur nur an die Un¬
bequemlichkeit des Gesetzes. Theuerdank war im begriff,
die Moral zu beschwichtigen— nun versuchte er das Gesetz
zu sondiren— er fand es in diesem Fall weil dehnbarer
als die Moral; er empfand mit berauschendem TrmmPH-
'aefühl, daß ihm die kleine Emilie angehorte wie ein
eigenes Herz im Leibe und daß sie in ihrer Eigenart viel
leichter ihn lieben als ihn heirathen konnte! Er wußte,
als ob sie es ihm schon gesagt hätte — wie sie sich me Zu¬
kunft dachte— und er — er fühlte sich bereit, diese Zu-
kunft von ihr zu empfangen.

Am folgenden Morgen begab sich Theuerdank in das
Haus des zukünftigen Schwagers. Dieser Besuch- an
sich eine wesenlose Formalität, wurde doch nur gemacht,
um dem Geschehnis; vor der eigentlichen Veröffentlichung
die rechte Weihe zu geben, und darum begaben sich die
beiden neuen Schwäger auch ohne langen Aufenthalt
Arm in Arm in die Wohnung der Braut ; die Leidende
,var auf die Chaiselongue gebettet und von Sauters nach
Möglichkeit geschmückt worden.

I,r der That iah das stattliche Fräulein überraschend
hübsch aus ; ihre herbe Frische war durch die andauernden
Schmerzen lauft gedämpft, die lebhafte Rothe der
Wangen verblaßt; dazu gab das unerwartete, sie außer¬
ordentlich beglückendeVerlöbniß ihren Augen und Mienen
den strahlenden Glanz höchster Freiide.

Theuerdank war tief bewegt, als er abermals, rmd
nun berechtigt, seine Braut umarmte.

Der Schwager, ein sehr lebhafter, lauter, und nicht
im Mindesten'rücksichtsvoller Herr, der sich gewohnt
hatte, Gefühle und Empfindungen mit Albernheiten und
Empfindsamkeitenzu verwechseln, unterdrückte mch
einige überflüssige Bemerkungen, wie: Alter schützt vor
Thorheit nicht— Der Roth gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe — Die schönen Tage von Aranfuez sind nun
vorüber, mein lieber Theuerdank, rc.; da er aber auf der
Linie kein Verständniß und keine Lacher fand zog er sich
mit übertviegendem Bewußtsein zuruck und uberließ die
Verlobten sich selbst.

Das Fräulein plauderte anmuthig, kokett und klug
ivie immer, wenn sie sonst nut dem Konsul geschäftlich
unterhandelt hatte. Er hörte zu, wie immer und wie
er auch vormals oft bei ihr die große Kunst des Zu¬
hörens mit einem feinen Lachem geübt hatte Heute
empfand er ihr klingendes, starkes Organ, oas sie mit
bewußtem Pathos auszugeben verstand, ww an emei
Stimmgabel in seinem eigenen Gehirn nachvwriren
er wurde unruhig und unaufmerksam; er dachte plotzuch
an die sanfte, reizende Sopranstimme der andern Emilie,
aus der die Molltöne einer Aeolsharfe aufquollen und
verhallten; er war nun wie mit einem Schlage voll uns
ganz mit allen Sinnen unter der Herrschaft dieser ge¬
liebten Stimme und durchlebte wieder die jchmerzlich-suße
Abendstunde in dem kleinen Thurmzimmer; er lehnte mit
verschränkten Armen im Stuhl zurück und blickte starren
Auges weit hinaus.

(Fortsetzung folgt.)
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7»«. Erich Stephan, «»*>,- ««•
Kleine Kurgstrnhe, Göre Käfnergalse.
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itS in allen Grössen
zu Fabrikpreisen.

nach Maass
fiir särnmtl.

Damengarderobeä1Mk.
Akademie nur Rheinsir .59,1 . Et.

Badewannen
für Erwachseneund fiinber,

Sihwannen , Badeöfen mit»
Bade -Einrichtungen

empfiehlt billigst 15001
I ». «I . Fliegen,

Ecke (Sold - nnd Mctzgergaffe 37.

Mein Malerial zu

ächten Tmyrna-
Handtnüpf-Ardeite»

halte icp befteru empfohlen. Die Lachen eignen sich
beionber? zn Geschenken aller Art, v
Teppiche, Vorlagen , Kissen, Fciilterkcstcnlc.
Das 'Material iü in bester Qualität und m Deu
schönsten Farbe» unb Müllern vorrallng. De
Ardcit ist ein anqeuehiiier und lohnender -
oertreib imb leichtS» erlernen, babei sein billig.
Untertoeiiung uuentgeltlid).

Frau Rendant Heyer,
Wörthstraße 11.
Leset Alle!

Anrüge w. u. Gar. n. Maß anges., Hos. 3.50 Mk.,
Ueberzteh. 0 Mk., Röcke gcwenS . b Mk.. wwlk
qetr. Kleid, «er. u. rep. V. K . Hieber . Vernstchn
Suiienitv. 6, n. SBilbelndtr. Mnster-Coll, 17135

Med.-Dorscli-Lebertlniii1 Cocosläuf ^r
meiSl diesjähriger Ernte kann Eltern

w  schwächlicher und skrophulöser
Kinder, seines hohen Gehaltes an Brom , Jod
und Chlor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich otterirc denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 1o7oö

Richard Seyb,
Klieinstrass « 81.

5 Pf . St . Nene Häringe
oftevirt AUstadt-Consnm. 81

für Treppen , Vorplätze , Corridore,
als sehr dauerhaft und_ solid zu
empfehlen , vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit,
in prachtvollen Dessins. 16324J . «ft F . Sntii,

Museumstrasse 4,
Ecke Deiaspeestrasse 3.
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5? Max Clouth Nach! Kohlen en gros& en deta!.
Comptoir Moritzstrasse  23._ Te lephon 489. 13713

äassaa®

SitteVex

Moderne Illustrierte Zeitung

wird infolge eines Maschinen¬
defektes voraussichtlich erst
in 8 —14 Tagen erscheinen.

BERLIN SV/ .,
Zimmer-Strasse 37-41.

August Scherl
G. in . b. //.

„Berliner Lokal-Anzeiger", „Die Woche" elc.

adö

Schlittschuhe
In grösster Auswahl , nur  feeste Qual | tät und Marken,

empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Kl . Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

l ’huringia.
Versicherungs-Gesellschaft

zu Erfurt.
Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lehens-, Renten-,
Unfall-, Transport-, Haftpflielit-

und

EinhrijeWieMalil-Versklierüng.
Prämien fest and billig.

Prospecte gratis und franco. 9760

General-Agent Adolf Berg,
Rlirnuilrasse -BO.

Thee-Handliim
Gegründet 1823. (

Frankfurta.M.
Zeil 33.

fTHEE

Famiiien-Thee
K. 2.50 u. M. 3 50 per Pf(l.

Tliee
Roiniefeldtl

zu
OriginuS-
preiaen

iuWiesbadenl
bei

Joh.
KirclilioStesl

j Weberg. 2.
F178

v Hackfähige

Marmeladen,
«ehr beliebte, billige, gesunde, nahrhafte und
wohlschmeckende Auflage zu Brod und Kuchen,
auch vorzüglich geeignet zu allen Füllungen, wie
Omlettes etc., kalten und warmen Vorspeisen,
Unter Cremes etc., versendet in hübsch., stark.
Bleclieimorn von brutto 10 Pfd. Inhalt:

Aprlliosen -Wäirmelade zu Mk. 4.—,
Himljeer -Misriiiclaiic . „ „ 3.90,
Pflaiimen -JIsrmelaile „ „ 3.80,
Paradiei -JIarmelade . , „ 3.60

franco gegen Nachnahme. Bei Voreinsendung
20 Pf. billiger. (Ha 2127g) F143

Joln . Iickmana , Frankfart r» XE.,
Taunusstr. 17a, Lieferant mehrerer Hofhaltungen,

vieler Sanatorien, Ponsionate, Hotels etc.

Cognac.
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für Feinste 4naiität , vielfach
prämiirt , zuletzt in E*s»ris mit der goldene»
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für fti Flasche.

Ff.  Groll,
(ioetliestrasse IIS. Ecke Adolphs-Allee.

Flasche nrininnj PflthWPin̂l̂ beks
55 Pf Ul lyilldrilUliiWüllI 55 Pf

bei mehr w’e 12 Fl . excl. Glas für Private , b. 25 Fl.
5 % Rabatt , gar . rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswerte , höchst vorzüglicher Tisch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.

C. F. W. Schwanke,
Schwalbacherstr. 49, nahe Michelsberg. Tel.414.

Zaren -Tlieo
Patentamtlich geschützt.

Pr. PSil. | Pr. Pfd.
„netto“ \ „netto* 4p. . ^ , .

^ Mk. 2.—bis
Mk. 4.—. Mk. 4.—.

Feinste Qualitäten mit„Krone“
Mk.5 .— b.Mk. 10 .— pr.Pfd.„netto“.
Hervorragend durch Kraft , Aroma
und besonderen Wohlgeschmack.

Die nach langjährigen Erfah¬
rungen zusammengestellten Zaren-
Tliee -Mischungen geben derj etzigen
Geschmacksrichtung entsprechend
änderst kräftige Aufgüsse.

General-Depots für Wiesbaden
nur hei : Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranien-
strasse, A « g . Kortheaer , Nero¬
strasse 26. 4412

1. Qua!., für Füll- und Porzelian-Oefen vor¬
züglich geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggonladungen.
Die Kohle, weiche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleichmässige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sich erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. ttaaner L Sohn,
Seerobenstrasse20—22.

Telephon 150.

ist das anerkanm ciuzig bcstwirtcdr Mlttrl
Ratton und Mäuse schnrll und sicher za
rödien, ohne sür Mensch-!,, Hnurthiere und Ä»
slügel ickWich zu sei». Packctra so Vcg.und1 LLir.

Verkaufsstelle für hier: Cratz , Lanq-
piiffc 20,  El . Bäa «-5pp» Drogerie . 14235

Wegen Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des SchuhwKKrett-Lügsrs.

Ein großer Posten zurückgesetzter Schust-
waaren wird zu enorm billigen Preisen
abgegeben. 16279

Pens,
KirÄgasse 0.

2^

Tel . 150 . * Seerobenst -r . 20-

AuHüuVe^OlA, Aatrfllsowt!'
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins HauS 14701
Gebr. .\eugci>auer, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacheritr. 22. Telephon 411.

llstMKN-LKor.
Ltimmhegahte .jnngo Damen der besseren

8tändo, welche heizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1.50 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe Donnerstags, zwischen 5 und 7 Uhr im
EicclhOYrii - iümservatariiini ). 14494

Kapellmeister Hans fieor * Gerhard,Friedrichstrassp 8, 3.

Großer KoHlcii-Abschlaz.
Prima NutztoHicn per Centner 1.30 Mk..

1.40 Mk.. 1.50 Mk., in Fuhren billiger. 33
Cs &rl Kirchner,

Wellritzstraüe. Ecke .yeUmimdstr. Telephon 2165.

Bntter-Abschlllg.
Irima frische LanSvutter per Pfd . 1 Mk.

5 Pfd . 95 Pf.
K Jeo kel, 4  SmilMe i.

Scheitch StiriifiifiiTCU,
Perücken

werdeno. Modernstez. b. Preisen augeserligt.

j . U « e . ,
Ipeciül -Da uienfriscurgesckäft, 15120

2. Goldgaffe2, vis-d-vis d. .hiim^ oafsc.

Damen-CostMk,
Morgcuktcider , Mausen werden tadellos
sitzend zu billigen Preisen aiigeseriigt, ebeino
Äenderunacu . 10736

Ä. Dommershausen,
NieoiaSstraße HO, Tier-Parterre.

Ein- u. Abreibungen, Heiigym-
MlljsllSt , „astik s. D. ii. Hrn. ü P . 50 Ps.

Vorzügl. Empschlungcn. Näh. i. Tagbl.-Verl. 147

i The Berlitz School
^ Sn pasMeh r -Institut für Erwachsene

Fr ;,u *ösii <i>. « nffliscb , Italleuiscli,
Russisch , Sg *Hniscti nssst S>e « tsct8.

Mur nat . onalo Lehrkräfte.
© ConvcrsttÜo«, Carreapomle»*, Lltteratnr , Granmia.
•r  tik . UeSersetzungen . Unterricht in Classen , Cirkeln
Zf, und Einsein, für Damen und Herren , von morgens S
«e bis abends 10 Uhr . Isacii der Methode Scrlilz lernt
• » der Schüler von der ersten J.ection an frei sprechen.
M Beste Referenzen von deutschen und ausländischen

Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
* können unentgeltlich die Hilfe der „Kertitz Schools“
s :n Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
p* belegten Lectionen können nach irgend einer der

“1* (ca . 100) Zwergschulen in Europa und Amerika über-
w tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ steilen

Jj* unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro-
fessur Herlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren isrfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An*

^ meidungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Injlckut Nidder,
Ittdustile -, Krmstgemrrbs- mid
Ha ;rshr »tt « tts «-Schrrie für Frauen

und Töchter.
Pensionat nnd Gr îehnngs -Anstalt

für surrge Mädchen,
Wiesbade « » 3 . Adeiheidstr . 3 .

Am 7. Januar:
Wiederbeginn des Unterrichts.

Kurse für:
Handuühe « , Flicken, Stopfen,
MKscheniiyen u. Znschneidr »,
KlerdermacheK,
Weitz-, Zurrt- und Goldsticherr.

Kurse für Zeichnen urrd Maien
(Aquarell, Oel u. dergl. m.), H»!x-
brand und Brand-Malerei,
Kerbschrrittu. Kederschuitt.

Sprach -und Fortbildungs -Kurse:
Deutsch, Französisch, Englisch,
Litteratur, Geschichte und Kunst¬
geschichte,

Bnchfichrmrgskursus
(einfacheu. doppelte Buch¬
führung).

Uorbereirnng für das staatliche
Handarbeits - Kehrerrrrnen-
Gramr«. Ansbiidung rnr
Industrie- n. Hanstzaltnngs-
Kehrerin.

und hauswirthschaftlichen
Unterricht.

Plattkurse.
Prospecte und nähere Auskunft durch die

Vorsteherin 151
Autsme Schrank.

Anmeldungen tagt, von 11—1 u. 3—5 Uhr.



Frankfurts, MÄ 6S*q
schnell n. sicher üegchlsehts -j
sranfeheit ., Folgen v.  jngendlJ
" | veraltete Harn »]Verirront ?, .

[röhren -Bf ascnieiden , .ir .sfl lisse,1
[Flechten ,Syphilis ,Quecksilber«
raieeht-stii, Schvrjichezastftr .(!e5
JHalfc-, Haut - u. Nervenkrank-streiten.Rationelle Behandlung,
füligenes ctfnrMnirt csVerfahren.|üebcn-ÄScliondo.Erfolge.

>egr . 1383 . Belehr,
ä a Buch iucl Port . 70 Pf. N

Nach Auswärts ZÄWE
}' A brieflich . gg

Zuspruch bilic, zeichne
Hmhochiungsboll

Karl Zorn.

•Stonior«:

LanggM 27

Tekephsn
52.
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it
ManrilinsstrHS «** :l , neben dev Walhalla.

Mit jedem Hunutnic neu !
Ausgestellt vom 6 bis 12. Januar:

Deutsch-ßstafrika.
Ein Hesnch unserer Rcgicrnngs- Plantagen.
Tägl, geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf .: Kinder 15 Pf.
Abonnement: 4 Reisen 1 Mk, 12 Stück Mk. 2. /0.

Meute , Abends 8 Uhr:

Das grossartige
Programm.

U. A.:

Ritters Wunderhumie.
Alois Pöschl, XS”
Brandini -Trio

in ihren unerreichten Leistungen.

Die Piccolos,
Zwergmenschen im Alter von 19 bis
25 Jahren, in ihren grossartigen

artistischen Productionen. 107

MigHoN
r

Pfd.
1,60
1,80
2,00
2,40

SctloKPßDE
p.1A Pfd.-Packet 40, 50,60  Pf&

sind diefeirjsteq Fabrikate der Neuzeit.

DaVid  SüHHE’HAttEAS.
Proben niit Angabe nächster jliedeflâeser,den kpslerjlo*. (tlaile lOiig)E 101

Delieatetz-Käse,
retn:6 Milchprodnct, versendet ca. 100 St. 3,v0 M.
fr.. grüß. Post, bedeut, bill.. die Käserei lug.
Dihel in Stiege i. H. (k.vi-.1,803) E101

Trink-Eier,
feinste Waare, empfiehlt unter strenger
Garantie, heutiger Preis Stuck1̂ Pf. *92

Hermann Neigenfind,
Tel. 810* Lranienfir. 52. Tel. 810.

30 Pf . Pfd. tust. Sardine»,
6 „ St . Rottmops

offerirt 30
Altstadt-Konsum, Metzgergaffe 31.

Ltörsteisch
sriich cingetroffen.

Wellritzstr. »Vitt». i 'rickel , Moritzstr.
24. Telephon 2234. 44.

Tm. £tii (! große Orangen
offerirt  Aitstadt -Ci msum . 314

„Petrolodeor .“
Erprobtes sicheres Mittel gegen Ilaärschvvund, Schuppenbildung u. die Krankheiten des Haarbodens

Earegt und üsefSrsiert frische HaarbÜdsing
in auffallender Weise . Dargestellt aus entharztem und entgastem (geruchlosem) Petroleum,

feinstes Parfüm. Wirkt belebend und nervenstärkend.
KClaeons zu Mk. 8.50 , Mb. » »« « s»sä Mb . 1 .—

Chemische Fabrik Lienzinga. Chiemsee, r*t testen(Basere).
Niederlage in Wiesbaden : Vlctoritt -Apotfaebc , Rheinstrasse 41. (M42022 ) t 140

ooooooo
ini. 1cs

q  Einem geehrten Publikum zur gefl.
Kenutuistuahmk, daß ich heute das

ibernommen habe. Zudem:ch meineN
uerlbe»Nachbarnu. Gönner um geneigtenp

Meitte vcdcutend Vergrotzerte und dittrge

piasimi-Periciljnnftalt
befindet sich dieses Janr in meinem
.Hause 12,
Empfeblemich de»Be:einen,sowie
Geseffschasteu im Verleihen von
allen möglichen Theater-Garde-
roden bei sehr bill. Berechnung.

F» 0k>>» It' vlir . 31?

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent-
ernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16ô4

3 . buhl . gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

. ~ - . .

Elektr.Kltngelaulagen
in ganzen Bauten, sowiei» einzelnen Etagen und* immer«werden angelegt.Zu erfrag.Oramenltr.6,art. bei Schieb . _

Direct imporiirte

Südweine.
l/i Fl. | '/- Fl-

Mlc .2 .— Mk .1.10

»
»
i»

Portwein i
i! alt

fü sehr alt
„ weiss

Tarragona, süss, roth,
Sherry I

„ I! alt
„ III sehr alt

Madeira I
„ II alt
„ Ui sehr alt

Marsala i
II alt

„ lil sehr alt
Favorito.ital.Muscateller
Vino Vermouth di Torino
Natur-Medicinal-Malaga

.. ,, Tokayer „
'/« Fl. 80 Pf ., r/s Fl . 50 Pf

Bei grösseirer Abtialsaie
Kabattbewilligiing.

J. Rapp Nachfolger
(Infi . Oscar Roessing ),

Colonialwaarcn — Seiicatesseii ;'
Wehilsaadlniig,

2. Goldgasse . Goldgasse 2.
, Ferner zu haben bei 289

Martin Beysiegel,
Ecke der Friedrich- u. Scbwaibacherstr,

2,50,
8.—!
2 .50
1 .30.
2 —
2 5̂0!
H2,_ I
2*50
3 .—
2 —
2 *50
3 .—
1.25
1.80
2.10
2.20

1.35
1.60
1.35

1.10
1.35
1.60
1.10
1.35
1.60
1.10
1.35
1.60

1.-

1.20

Wegen Abreise
ist ein schöner Hund (Dalmatiner) billig ab¬
zugeben. Näheres
Bpiegelgasse 8.

bei Hoffriseur Suiibach
273 iSwIefm iwar *"!> Leidende.

link?.

^knüfiUrlal la

IküiiltUrifdb« Oilglnsi-SafwIM«.



Seite 8 . 7 , Januar 1901. Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Beilag : Lauggaffe 27. 49 . Jahrgang . No . 10.

35 Pf . Pfd . Oelfarben,
40 $ i>). Fußvodenät,
2r . Pf . Puck . Ltaylspäne,
60 Pf . Karlsruher Paqu «t-Wichse

empfiehlt 313
t ' nri » >« , , 30 . Grabeustraße 30.

1900ci ^egel-ühuer 1900er.
Starke gelbbcinigc Italiener , tägliche Eierleger,

beliebige Farbe , 14 St . lammt gr . Habn Mb 23 .—
franco jeder Babnstatioii , garantiri lebende Ankunft.

« . Ka [>ii » n , Podwoloczyska No . 33.

tä Pf . Pfd . Maronen
offerirt _ Altstadt -Consum . 312

Wer
bcthciligt sich an einen » Waggonbezug
Nraunkohlen - Brikets (bester und billigster
Hausbrand ) ? Näb . bei

h . Ipgiein . Oranieustraße 3 , \  St.

Gcldsuchende
'rhalten fofort geeignete Angebote von

Albert Noliindler , Berlin SW . 48,
Wilbelmbraße 134.

Fuhrwerk züm Ms fahren wird noch an¬
genommen . Eeonl »» » llt . Kirchaasse 86.

Mehrere .Hundert Karren
_ _ _ Bauschutt können abgeladen

werden,  Näb . Platterstraße 74

Jnict©Intel porqiirt, Sfw *.
nb aus einige Wochen abzngebe ». Näbcres beim
ansmeister Fricdrichstraße 22.

Znschneide-Knrsus.
Unterricht Im Maßnehmen , Musterzeichne »,

Zuschneidcn und Anfertigen von Damen - und
Kinderklcidern wird gründl . und sorgf . ertheilt.

Putz -Kursus.
Unterricht im Anfertigen und Garniren von

Hüten , Fagons , Wasche » n . Ki aufen von Federn re.
Material gratis . Kursus 15 Mk . Anmeldungen
nimmt entgegen

Marie Welirkein , Kirchgasse 48 , 2.

Billa Walkmühlstraße 37,
8 große Wohnräume nebst reich!. Wirthichastsr ..
in tadellosem Zustande , 160 qm bebaut , netter
21 Ruthen gr. Garten, Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Näheres beim Eigenthümer daselbst._

Bierstadter Höhe 3
Villa , für 1 oder 2 Fam . eiliger ., zu verkaufen
oder zu vermietben. Stallung kann sos. erbaut
werden und ist genehmigt . Näh . daselbst oder
Schützeustraße 10. 14097

Aus 1. Hypothek,
zum Tbeil auch aus 2 . Hypothek , sind
160,000 Mk . auszuleiben. Offerten, sind unter
M . H». S4I an den Tagbl .-Verlaa zu richten.

130,000 Mk . 5 u/o erste Hypothek ans eine
renommirte Brauerei bei Coblenz Erbtbeilungs
halber zu cediren . Näh . Steinbruck . Berlin,
Greifswalderslraße 13.  202

Ans prima 1. Hypothek
werden 60 — 60,000 Mk . gesucht. Offerten erb.
unter 14 . 88 , 88 an den Tagbl .-Verlag.

Siichc auf mein ueuerbailles Etagenhaus
prima Object,

I . Hypothek
von 85 —90,000 Mark ttiinizig Proccnt der Taxe)
zu 4 'U Procent , per April oder Jnli 1901 ohne
Vermittler . Offerten unter E . O . 811 an den
Tagblatt -Verlag . 17153

Eine Friedhofs -Gärtnerei unier günstigen
Beding , zu  verp . Näb . im  Tagbl .-Verlag . 179

Kl. Schwlillmchersttliße8
gr. Parterre -Räumlichkeiten zu vermietben. 7676

Ein heizbares möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang zu Perm . Näh . Friedrickstr . 46 , im Lad.

Zwei uiövl . Zimmer prciswürdig zu ver-
miethen . Näh im Tagbl .-Verlag . / 387

Laden gesucht.
Ein Laden für Spezereiwaaren mit Wohnung

zum 1. Juli 1901 zu miethcn gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisangabe beliebe man unter

W2 518 > an den Tagbl .-Verlag zu richten.
von 1 vis 2 Zimmern

U 1) 11 IIII und Küche dis zu
250 Dlk . ans sofort oder 1. Februar zu mietbeii
gesucht . Gegend Emser - o. Walkmül,lstraße . Off
unter 4 . E . 8 » an den Tagbl .-Verlag . 488

«- Stcnernrlicitm SÄTÄä;
RcchnuiigS - Bücherrcviflo » , Bücher - Anlagen und
Rückstände , torsser , Hartingstraße 6. 10 —4.

Atelier Alb . WoltT.
! Michelsb . 2 u . Waliamstr . 27.

Schmerz !. Zahnop . Künst ].
Zähne u . Garantie . Eepavat . sofort . 14568

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . G. U.

In vergangener Nacht erlöste ein sanfter Tod unser Ehren¬
mitglied,

den Königliche » Kammermnstlrer a . D . »

von längerem Leiden.
Dem Vereine seit dessen Gründung und dem Vorstände seit vielen

Jahren angehörend , hat der Verstorbene bis zuletzt die reiche Fülle seiner
künstlerischen Begavnng den Zielen des Vereins mit Hingebung gewidmet,
selbstlos , unermüdlich und treu , wie sein ganzes Wesen war . F 355

Sein Andenken wird in hohen Ehren bleiben.

Ker Vorstand.

Ls hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere geliebte Schwester und Tante,

Fräulein JosSphiflB Flach,
Tochter des Herzogi. Nass. Ober- Apell. - Gerichts- Präsidenten Dr. Flach,

nach langem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe - Sakramenten der römisch - kath . Kirche , zu sich zu rufen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1901 . Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch , 11 Uhr Vormittags , vom Trauerhause , Oranienstrasse 25 , nach
dem allen Friedhofe . Die feierlichen Exequien werden Donnerstag , 9 .30 Uhr , in der Bonifatiuskirche gehalten.

Cssssel.

oil Cassslsr Stadl-Anzeiier
19 . Jahrgang.

7 Ausgaben wöchentlich.
In der Provinz Hessen -Nassau , außerhalb
Cassels , am stärksten verbreitete

Tageszeitung.

Vierteljäluiicli 1.50 Mark.
Bis znin 3o . Dezember neu hinzutreiende»

Abonnenten wird die Zeitung täglich gratis
übersandt , wenn die Postqnittniw vorher der
Expedition der „Hess . Poll " in Cassel über¬

mittelt wird.

Alle Inserate
haben in der „Hess . Post " den bellen Erfolg.
Man verlange Berechnungen u . Probennmmern

Ladenr ., Fensterverschl . b. z. vk. Herderllr . 10.

Geyntfc oder junger Gartenarbeiter , der mit
Pserden umzngeben versteht , per sofort gesucht.

Georg Wieset . Platte , straße 64

Brillantnadel
(Busen - ) m Zäbncheu u . 10 Beillanie » Sonntag
Nacbm . v. Promenade - Hotel durch Anlagen »ach
Bierstadter Felsenkeller , Bodenstedlstr ., Kürgarten,
Blunieiiwiese u . zurück , Kur aus verloren . Gegen
gute Belohnung im Tagbl .-Verlag sub E . E . » 3
abzugeben. _

Trannng,
aez . tv . E . 1900 , seit 10 . D :z. abaanocn gekommen.
Sollte derselbe angekauft sein , bitte um Bmach-
richtiqniig . Näheres im Tagbl .-Verlag . 232

Entianfen K .LÄLL
bringer Belohn . Eietlre . Wilbelmtneustr . 10 , 1

r .w Von Verlobungen , Heiralhcn , Ge-
vurtc « und Todesfällen wolle man dem
„Tagbiatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht.

Aus den Wiesbadener y' ioiltiandsregiker«
Geboren . 29 . Dezbr . : dem Kunst - und Ha idels-

gärtner Georg Jung e. T ., Elisabeth Frieda.
30 . Dez .: dem Fuhrmann Franz Bermbach e. T .,
Anna : dem EisenbahuarbcilerLudwigWick e. T ..
Elise Therese : d>nr M tzaergehülfen Johann
Herold e. Z -, Henri , ttc Emilie . 1. Jan .: dem
Kankmann Fri driäi KoM e. T ., Mette Emma.

dem .KaufniTE Hans Rospatt c. S . ;
dew ' BuchiMdier Hermann Fe >ger e. T , ^ ertba
Maria Martha . 3 . Januar : aem Ziegelbrenner
Wilhelm Haqemann e. S ., ' Jo >eph . "

Aufgeboten . Taglölmer Augull Bux zu Biebrich
mit Eva Albi echt hier . Schlosser Heinrich Wilhelm
Becht vier mit Louve Kein zu No,denlladt.
Tagt . Adolf Stricker vier mit Hulda Hövsner hier.
Schuhmacher Jobaunes Winter bier mit Dkaria
Bender zu Neckarsulm . Gartenarb . iter Adolf
Bauer hier nnt Katharine Butzbach vier.

Verehelicht . Schlossergebülfe Emil Staad hier mit
Katharina Gönipel hier . Photographengehülse
Wilhelm Scherer hier mit Christine Eschborn
bier . Fnbrkuecht Kar ! Wiegand bier mit Sabina
Kirchner zu Biebrich . Veraoldergchülic Hermann
Spiiker hier mit Liiette Klein bier . Taglöbner
Hermann Weite bier mit Eva Estin a hier.
Zimmermann Peter Eichhorn hier mit Barbara
Occhsner hier . Schlossergcbülse Karl Häuser hier
mit Anna Lösch hier . Dekorationsnialergcüülse
Karl Schmälte hier mit Katharina Sturm bier.

Gestorben . 3 . Jan . : Philipp , Z . des Karbstechrer-
Franz Wacker zu Sannenberg . 6 I . 4 . Jan . r
Wilbelinine , geh . Alsdorf , Wive . des Schreiner-
meisters Friedrich Weil , 67 I . ; Eveline , geb.
Adler , Wittwe des Geh . Canzleiraths Friedrich
Diez , 67 I . ; Joiepb , ? . des ZiegelbrcnnerS
Wilhelm Hagemann . I T . 5 . Jan . : Droschken«
besitze rs Karl Best , 74 I.

Au » de » Kicdriäier Ciuilftandsregistcrn.
Geboren . 24 . Dez . : dem Spezereihändler Lorenz

Friedrich e. S . . Lorenz Franz . 26 . Dez : dem
Lehrer Heinrich Adolf Jungmann e. S ., Karl
Hans Heinrich . 27 . Dez . : dein Taglöhner Ernst
Jutle e. S „ Johann . 28 . Dezbr . : dem Fabrik¬
arbeiter Paulus Schipper e. T ., Johanna Maria.
29 . Dez . : dem Lehrer Moritz Höhler e. S ., Otto
Wilbelni : de», Heizer Adam Hops e. T ., Frieda
Badctte Eliiabetbe . 30 . Dezbr . : dem Schlosser
Philipp Wetilauser e. T ., AnnaLoniieChristiane;
dem Colportcnr Georg Bornhcimer e. T ., Anna
Joüaiinette Elisabetbc.

Aufgebotcu . Marine -Jngenienr Christian Konrad
Stricker , wohnhaft z» Brooklyn , Nord -Amerika,
mit Pauline Frieda Mathilde Slernberg , ivobn-
bait zu Biebrich . Straßenbabn -Wagenführer
Jacob Münch zu Biebrich mit Creszenlia Jebte,
ivovnhasl zu schierstein . Zimmervolier Joseph
Wost !> INN Klara Johanna Georgine Sieruberg,
Beide wohnhaft zu Löiesbaden . Bäckermeister
Leonhard Brust , wohnhaft zu Biebrich , mit Marie
Dernbach , wobnhast zu Wiesbaden . Kansmann
Ludwig Gerber , wobiibasr zu Biebrich , mit
Aleganda Eliiabetbe Peltz , wobnh . zu Kreuznach.

Verehelicht . 29 . Dez . : verw . Taqlöhner Philipp
Julius Bierod mir Margarethe Franziska Well»
baro . Beide wohnhaft zu Biebrich . Fabrikarbeiter
Friedrich Joseph Hamm mit der Wittwe Elisa-
betbe Katharine , geb . Draisbach , Beide wohnhaft
zu Biebrich . l . Jan . : Bäckermeister Karl Rudolf
Schwind , wohnhaft zu Diez , mit Elise Anna
Gietz,wohiih . zu Biebrich . 3 . Jan . : Cementarbeiter
Johann Bicbrach mit Lonne Martha Kretfch«
manu , Beide wobnhast zu Biebrich.

Gestorben . 27 . Dez . : Wwe . Privaticre Katharine
Traisbach , 46 I . : Willy Ferdinand . S . des
Fabrikarbeiters Karl Reinhard Löber , 5 I.
29 . Dezdr . : Lina .Katharine Eva , T . des Gast-
wirths Peter Rathgeber , 2 M.
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